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Schändung der deotschm Flagge
durch Kommunisten in San Franzisco

Neuyork, 26. Mai . In San Franzisco riß eine Bande von
Kommunisten an einer Straßenecke in der unteren Stadt,
die anläßlich der am Freitag beginnenden Eröffnungsfeierlich¬
keiten für die goldene Torbrücke festlich mit den Flaggen
aller Nationen geschmückt ist, die deutsche Flagge her¬
unter. Bereits am Montag war ein marxistischer Eewerk-
schastsausschuß beim Oberbürgermeister von San Franzisco,
Rossi , erschienen, und hatte die Entfernung der deutschen
Flagge gefordert . Der Oberbürgermeister hatte aber der Ab¬
ordnung erklärt , daß er als Bürgermeister dieFIaggejeder
Regierung anerkenne. Er werde deshalb die deutschen
Flaggen nicht entfernen lassen. Im übrigen halte er die gestellte
Forderung für sehr ungehörig . Die Abordnung solle sich an die
Regierung selbst wenden , wenn sie sich beschweren wolle . Alle
Nationen seien zu den Festlichkeiten eingeladen worden . Rossi
gab außerdem bekannt , daß er jeden, der sich unberechtigt an
dm Flaggen zu schassen mache , verhaften lassen werde.

Auf diese Weigerung Rossis, die deutsche Flagge zu entfernen,
nahm der Eewerkschaftsoberhäuptling Brown seine Zuflucht zu
Drohungen.

Die Folge der Hetze dieses Eewerkschaftsbonzen war dann die
Schändung der deutschen Flagge. Als die Polizei am
Tatort erschien , war das kommunistische Gesindel bereits ent¬
kommen . Nach dem Bericht von Augenzeugen , führte es lange
Bambusstangen mit sich, an deren Spitzen Sicheln befestigt wa¬
ren. Inzwischen hatte Brown auch die anderen Gewerkschaften
aufgeputscht . So drohte eine Gewerkschaft am Dienstag abend,
sich von den Festlichkeiten zurllckzuziehen . Andere Gewerkschaften
wollen es ablehnen , im Festzug durch die Straßen zu marschie¬
ren, in denen die Hakenkreuzflagge aufgezogen ist.

Dieser neue Flaggenzwischenfall in USA . erinnert an die Vor¬
gänge auf dem Dampfer „Bremen " in Neuyork, wo gleichfalls
Kommunisten , die Freunde Laguardias , die deutsche Flagge
schändeten. Es darf erwartet werden , daß in den Vereinigten
Staaten endlich Maßnahmen getroffen werden , durch die derar¬
tige beschämende Vorgänge unterbunden und der deutschen
Flagge und dem Ansehen Deutschlands Genugtuung verschafft
wird.

Beihilfen zur Beschaffung
landwirtfchastlicher Mafchinen

Berlin, 26. Mai . Der Reichs- und preußische Minister für
Ernährung und Landwirtschaft , R . Walter Darre , hat dem
Reichsnährstand einen namhaften Betrag zur Förderung mittel-
ständischer Lohnunternehmungen durch Zuschüsse zur Anschaffung
bestimmter landwirtschaftlicher Maschinen zur Verfügung gestellt.

Die Beihilfen werden für die Beschaffung von Maschinen
solcher mittelständischer Lohnunternehmungen gewährt , die vor¬
nehmlich für die Folgeeinrichtungen , bei der Landeskultur beim
Eriinla nd u mb ru ch und für die Bodenbearbeitung
in bäuerlichen Betrieben eingesetzt werden . Als Bewerber kom¬
men insbefondere nachgeborene Bauernsöhne oder Heeresent-
lassene der technischen Truppe in Frage . Die Bewerber müssen
mindestens 25 Jahre alt sein und einen vierwöchigen Schlepper-« rsus bei der Deula Kraft E .m.b.H ., Berlin -Wartenberg , mit
i» , " ^ abgeleistet haben . Die Ausbildung erfolgt kostenlos. Vor-
ns

^ ^ Bewerber sind mit Zustimmung des Kreisbauern-
mhrers bei der Landesbauernschaft einzureichen. Die Landes¬
tauernschaft entscheidet, wo der Unterricht anzusetzen ist. lieber
E Mzuschaffenden Maschinen entscheidet die Landesbauernschaft
nach dem vom Bewerber einzureichenden Veschaffungsplan . In
erster Linie kommt die Anschaffung von Schleppern , Pflü¬
gen , Scheibenecken , Wiesenwalzen und Zapf«" ellenbind ern in Betracht . Dem Bewerber können bis

Prozent des Beschaffungswertes der Maschinen als Beihilfe
gewährt werden.

^»mische Marineoffiziere beim Meer
. Berlin, 26 . Mai . Der Führer empfing am Mittwoch eine Offi-

iMsabordnung des zurzeit in Kiel weilenden japanischen Kreu-
M „Ashigara"

, bestehend aus dem Befehlshaber Konteradmi-
M Kobayashi , dem Kommandanten des Kreuzers zur See , Ta-

dem Ecfchwaderingenieur Kapitän zur See Nagamatsu,
ersten Stabsoffizier Fregattenkapitän Kuroshima und dem

Miauten Fregattenkapitän Maeda . Die japanischen Marine-
Mlziere wurden durch den kaiserlich-japanischen Botschafter in

m !n, Grafen Mushakoja , dem Führer vorgestellt , der die Her-" einzeln begrüßte und herzlich willkommen hieß.
» r

Der Führer und Reichskanzler empfing den neu ernannte»
° >5"°ten für die Schweiz, Dr . Köcher, vor seiner Abreise

Bern zur Abmeldung .
'

Ae Kage der ölliumausftihi aus Amerika
- - -« MKSSr. Erkners Wünsche

Washington» 26 . Mar. Die Anwesenheit Dr . Eckeners
in Washington hat die Regierung und den Bundeskongretz
zu einer energischen Inangriffnahme des Heliumproblems
veranlaßt . Wie bekannt , haben bereits am Dienstag fünf
Ministerien ihre übereinstimmende Auffassung bekannt
gegeben, daß man Deutschland das für einen regulären
Handelsverkehr benötigte Helium alsbald zur Verfügung
stellen müsse. Präsident Roosevelt sandte an den Bundes¬
kongretz ein Gutachten mit dem Zusatz , er halte dies für
eine gesunde nationale und internationale Politik.

Der Chef des Bergbauamtes im Innenministerium
führte vor dem Senatsausschutz aus , Amerikas Monopol
eines ungewöhnlichen Stoffes sei jetzt von wesentlicher Be¬
deutung für den Schutz von Menschenleben geworden , und
es sei Amerikas Pflicht , diesen Vorrat mit anderen
Nationen zu teilen . Der Vorrat reiche für wenigstens 150
Jahre aus , und die Wissenschaft werde bis dahin sicher
einen Ersatz dafür gefunden haben.

Auf Veranlassung der Bundesregierung war nach der
„Hindenburg " -Katastrophe im Kongreß ein Gesetzentwurf
eingebracht worden , der das Weiße Haus zum Verkauf von
Helium für ausländische Luftschiffahrtzwecke ermächtigen
soll . Da es sich bei dem Helium um ein Monopol handelt,
auf dessen Erhaltung Amerika besonders aus militärischen
Gründen Wert legt , wird der Gesetzentwurf zur Zeit in den
Militärausschüssen der beiden Häuser eifrig beraten.

Lord Rotdttmm

Dr . Eckener erschien am Mittwoch auf Einladung des
Senatskomitees vor einem dieser Ausschüsse . Er gab eine
längere Darstellung seiner Wünsche , die darin gipfelten,
daß die deutsche Luftschiffahrt den Beistand Amerikas
brauche, um im nächsten Frühjahr wieder mit dem Luft¬
schiffverkehr beginnen zu können. Darum bitte er , daß die
erforderlichen gesetzlichen Maßnahmen mit möglichster Be¬
schleunigung getroffen würden . Ein Luftschiff brauche,
sagte er , für etwa 25 Rundfahrten jährlich etwa 18 bis
20 Millionen Kubikfatz Helium . Mr die erste Vollfüllung
des Luftschiffs würden 7 Millionen Kubikfatz Helium benö¬
tigt und der Rest für Nachfüllen, da auf jeder Rundreise
5 bis 7 v . H . des Heliumgehaltes verloren gingen . Er
hoffe, daß bei Beginn der amerikanischen Massenproduktion
des Heliums der Preis für 1000 Kubikfatz auf zwei bis drei
Dollar heruntergehe.

Dr . Eckener führte schließlich aus , das gegenwärtig im
Bau befindliche Luftschiff könne durch Einfügung weiterer
Ringe so vergrößert werden , daß trotz der geringeren Trag¬
fähigkeit des Heliums 70 Passagiere befördert werden kön¬
nen . Er hoffe, einen Verkehr mit zwei Luftschiffen ein¬
richten und damit 50 jährliche Rundreisen ausführen zu
können. Hierfür benötige er jährlich 36 bis 40 Millionen
Kubikfaß.

sw AuMdlaim
..Rückgabe -er Kolonien rettet -ea Frieden'

London, 26. Mai . In der „Daily Mail " veröffentlicht Lord
Rothermere unter der Uebcrschrift „Ein englisch -deutscher Pakt
bedeutet Frieden "

, einen Artikel , in dem es u . a . heißt:
„Jede Nation in Europa wünscht Frieden — aber einige wün¬

schen andere Dinge ebenso dringend oder gar noch dringender als
den Frieden . Das ist das Wesen der gespannten internationalen
Situation , daß die Politiker dieses Landes nach dem Zwischen¬
spiel der Krönungsfeierlichkeiten wieder die Wirklichkeit ins
Auge fassen müssen . Die volkreichen Staaten , die in die westliche
Hälfte unseres Erdteiles hineingebracht sind , zerfallen in zwei
scharf getrennte Gruppen : Die Befriedigten und die Unbefrie¬
digten. Diese Trennung wird jetzt gefährlicher durch die Tatsa¬
che, daß die unbefriedigten Staaten zu den mächtigsten gehören.
Das elektrische Potential der augenblicklichen Lage in Europa
erreicht seinen höchsten Grad in den Beziehungen zwi¬
schen Großbritannien und Deutschland. Ist es
möglich , diese Spannung zu mildern ? Ich persönlich glaube
daran . Die meisten Persönlichkeiten mit kaufmännischer Erfah¬
rung großen Stils schrecken instinktiv vor solchen theoretischen
Auffassungen zurück, wie es „kollektive Sicherheit " und „Unver¬
letzlichkeit der Verträge " sind . Hochtönende Phrasen und Be¬
schwörungsgesänge dieser Art sind die Eingebungsquelle für die
britische Politik Deutschland gegenüber geworden . Ich frage nun:
Verbessern sie die englisch -deutschen Beziehungen ? Haben sie die
Rüstungen verringert ? Ich bin in diesen Spalten als Fürspre¬
cher einer anderen Politik hervorgetreten . Ich schlage einen Pakt
« it Deutschland vor.

Es gibt Leute die sagen : Unsere nationalen Interessen sind
mit denen Frankreichs verbunden . Eine unabhängige Verbrü¬
derung mit Deutschland würde eine Untreue Frankreich gegen¬
über darstellen . Ich weise diese Begründung zurück, und ich
glaube auch, daß die Franzosen selbst viel zu gescheit sind , um
sich auf diese Begründung einzulassen. Tatsache ist , daß ein eng¬
lisch -deutsches Einverständnis der denkbar beste Schutz für Frank¬
reich wäre . Wäre es erst einmal zu einer festen Verständigung
Mischen Großbritannien und Deutschland gekommen, könnten die
Franzosen die Maginot -Linie so unbesorgt schleifen , wie sie es
mit den Befestigungen von Paris gemacht haben . Die Achse
Rom—Berlin bildet den Schlüsselpunkt eines zukünftigen Krie¬
ges in Europa . Eine Achse London—Berlin wäre eine feste
Grundlage für den Frieden Europas . ( ! ! — Die Redaktion .)
Ein solcher Vorteil ist ihren Preis wert.

Was kostet nun eine offene und freundliche Verständigung
mit Deutschland? Eine Neuverteilung der afrikanischen Gebiete,
— von denen wenig von wirklich hohem materiellen Wert sind.
Um dieses koloniale Hindernis zu einer Verständigung zwischen
England und Deutschland, das gleichzeitig das große Hindernis
für die Aufrichtung des Weltfriedens ist, kann man sich weder
herumdrücken noch kann man es begraben . Man mutz ihm ge¬
genübertreten und es lösen. Ich stimme auf das dringendste da¬
für, daß alle Mächte , die an der Verteilung des früheren deut¬
schen Kolonialbesitzes in Afrika beteiligt gewesen sind , — also
Großbritannien , Frankreich , Belgien und Portugal — zu einer

Verständigung darüber kommen sollten , wie weit sie Deutsch¬
lands Ehrgeiz entgegenkomme« können, damit es die Gebiete
wiedererhält , die es auf dem afrikanischen Kontinent durch den
Weltkrieg verloren hat . Die Idee , die Wiederbesetzung einiger
dieser Gebiete , die Deutschland früher besessen hat , würde es in
eine überlegene strategische Stellung bringen , ist albern . Tat¬
sächlich würde es sich vom militärischen Gesichtspunkt aus für
Deutschland um Positionen handeln , die es nicht auf der aktiven,
sondern auf der passiven Seite verbuchen müßte.

Anwissende, links eingestellte britische Journalisten streuen
ihren Lesern Sand in die Augen mit der wohlgefälligen Zu¬
sicherung , Großbritannien und Frankreich könnten vereint
Deutschland und Italien einen Schrecken einjagen . Nur wenige
in diesem Lande sind besser mit den militärischen Kräften dieser
beiden Mächte vertraut als ich, und ich kann mich auf meine
Kenntnis dieser Tatsachen berufen , wenn ich diese Vorspie¬
gelung als ebenso närrisch wie gefährlich kennzeichne . Haben die
vereinten Proteste Großbritanniens und Frankreichs die Auf¬
rechterhaltung der Rheinlandbesetzung verhindern oder die Er¬
oberung Aethiopiens auch nur um einen einzigen Tag verzö¬
gern können?

Wir wollen uns doch von der Vorstellung frei machen , als ob
Hitler eine Art Ungeheuer in Menschengestalt sei. Ich bin
sein Gast in Berchtesgaden gewesen, und ich habe
dort lange Unterhaltungen mit ihm gehabt . Er hat mir seine
Bereitwilligkeit versichert, der britischen Regierung auf halbem
Wege entgegenzukommen. Was nun die Vorwürfe angeht , die
die Bolschewikenfreunde dieses Landes gegen ihn Vorbringen,
so hat er mich .darauf hingewiesen , daß die Verluste an Men¬
schenleben , die mit der von ihm herbeigeführten völligen Aen-
derung in der inneren politischen Struktur Deutschlands verbun¬
den waren , eines Deutschlands mit 69 Millionen Einwohnern,
völlig unwesentlich waren , verglichen mit denen, die die irische
Revolution gefordert hat . Und doch waren dort nur drei Mil¬
lionen Menschen beteiligt , gar nicht zu reden von den Strömen
von Blut , die jetzt in Spanien fließen . Tatsächlich war , ehe
sich die Nazi -Regierung dem Umsturz-Versuch Röhm -Schleicher
gegenübersah — die notfalls bereit waren , die Hilfe anderer
Mächte herbeizurufen , mit deren militärischen Führern die Ver¬
schwörer bereits in Fühlung standen — die Verlust li st edey
deutschen Revolution so gut wie nicht vorhan¬
den.

Ebenso sinnlos ist es auch , so sagte er mir , wenn gegen ihn der
Vorwurf erhoben wird , er sei ein „ Abenteurer ", ei« Aus -,
druck, der unglücklicherweise von einigen unglücklich gewählten
Vertretern des britischen Foreign Office gemacht wurde . Dieser
Vorwurf läßt Hitler völlig kalt . Einer der Gründe hierfür ist!
die Tatsache, daß, nach Hitlers eigenen Worten , „das britische
Weltreich in hohem Matze von Abenteurern aufgebaut worden
ist". Der zweite Grund ist . daß dieser Vorwurf in gleichem Maße
und von denselben Leuten Mussolini gegenüber angewendet
wird . Herr Hitler hat für seinen Diktator -Kollegen ein hohes
Maß von Bewunderung . Er erhebt den Anspruch, daß Mussolini
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und er die „Revolution revolutioniert " haben . Bor allen Din¬
gen aber ist es garnicht unsere Sache , dem Deutschen Volke vor¬
zuschreiben , welche Art von Männern es sich zu Führern nehmen
soll . Viel dringender ist die Notwendigkeit, die Gründe auszu¬
schalten , die zwei verwandte Nationen miteinander in Eeger^
sätze bringen könnten, deren einzelne Mitglieder , wenn sie sich
begegnen, instinktiv eine gegenseitige Wertschätzung emp " uden.

Am sichersten wird bei einer solchen Entwicklung der ^ rsolg
sein , wenn wir die grösste Schwierigkeit zuerst angreisen , indem
wir Deutschland wenigstens einige seiner verlorenen asrikam-

sch -n Kolonien wicdcrgeben. Was die Gebiete angeht , deren Zu¬
rückgabe nicht in unserer Macht steht, so lässt sich vielleicht aus
den 115 Millionen Quadratmeilen des afrikanischen Konti¬
nents eine angemesseneterritoriale Entschädigung finden . Bleibt
pes aber ungetan und die furchtbare Explosion, die jetzt Eu¬
ropa bedroht , kommt zum Ausbruch , wie bitter werden wir es
dann bedauern , daß wir es versäumt haben , sie für einen so
bescheidenen Preis abzuwenden."

Line Bilanz des Erfolges
Zahlen über den Arbeitseinsatz im April

Berlin , 26. Mai . Im Monat April 1937 hat bekanntlich die
Zahl der Arbeitslosen um 285 000 abgcnommen und mit einem
Stande von 961 000 Arbeitslosen am 30 . April 1937 erstmalig
seit der Machtübernahme die Millionengrenze unterschritten . So
erfreulich dieses Ergebnis im weiteren Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit ist, so geben diese Zahlen allein kein aufschlußreiches
Bild über die Entwicklung der Lage des Arbeitseinsatzes -in
Deutschland. Die Zahl der Beschäftigten hat um 950 000
auf 18 418 000 zugenommen gegenüber einem Stand von
11487 000 Ende Januar 1933 . Nur rund ein Drittel der Zu¬
nahme im Monat April 1937 entfällt auf die Eingliederung
bisher Arbeitsloser , zwei Drittel dagegen auf den Eintritt des
neuen Jahrganges Schulentlassener in das Arbeitsleben,
der sich offenbar bedeutend rascher als in den letzten Jahren voll¬
zogen hat . Auffallend ist eine Vermehrung der Zugänge an ArH
beitsuchenden um 55 000 auf 61000 . Diese Zunahme erklärte sich
jedoch vor allem durch den Zustrom an Schulentlassenen , die bei
Beginn des Monats noch keine feste Arbeitsstelle hatten.

Die Zahl der Abgänge an Arbeitsuchenden hat sich gleichfalls
erhöht . Ihre Gesamtzahl betrug rund 903 000 . Die Zahl der im
Laufe des Monats April 1937 gemeldeten offenen Stellen be¬
trug 959 000 . Auch hier ist eine gewisse Erhöhung zu beobach¬
ten , die nicht von den Saisonaußenberufen , sondern von den kon¬
junkturabhängigen Berufen ausgeht . Einschließlich des Restbe¬
standes von 214 000 offenen Stellen standen den Arbeitsämtern
im April also insgesamt 1 173 000 offene Stellen zur Verfügung.

Die Zahl der arbeitslosen Facharbeiter ist seit Ende Januar
1937 von 1067 000 auf 501000 zurückgegangen An diesem Rück¬
gang um 566 000 waren beteiligt die beruflich voll einsatzfähigen
Facharbeiter mit 501000 oder 88,5 v. H ., die voll einsatzfähigen
Facharbeiter mit 45 000 oder 8,0 v. H . und die nicht voll einsatz-
fähigen Facharbeiter mit 20 000 oder 3,5 v . H.

Mrstag Albert Lev Schlagrters
Düsseldorf, 26. Mai . Zum 14. Male fährt sich der Tag , an

dem Albert Leo Schlageter auf der Golzheimer Heide sein Leben
für Deutschland opferte . Düsseldorf ehrte den Kämpfer für
Deutschlands Freiheit schon in den frühen Morgenstunden durch
den traditionellen Schweigemarsch mit anschließender kurzer
Gedenkfeier am Mahnmal auf der Heide. Um die gleiche
nächtliche Stunde , kurz nach 3 .30 Uhr , zu der Albert Leo Schla¬
geter am 26. Mai 1923 aus den Toren des Gefängnisses zu
Derendorf hinausgeführt wurde , setzten sich die Ehrenformatio¬
nen der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und des
Arbeitsdienstes in Bewegung und marschierten unter dumpfeni
Trommelwirbel den historischen Weg von 1923. Voran mar¬
schierten u . a . Gauleiter Florian , Oberstleutnant Poppe als
Vertreter des Standortältesten , SS . -Obergruppenführer Weitzel,
EA .-Oberführer Kiel und Oberstarbeitssührer Blanck . Im oberen
Rund des Denkmals , von dessen Sockel Flammen zu dem ragen¬
den Mahnmal emporloderten , hatten drr Standarte „Schlageter"
sämtliche Fahnenabordnungen und die Formationen der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes
Aufstellung genommen. Dahinter standen dicht gedrängt viele
Tausende von Volksgenossen, die Zeuge dieser nächtlichen Feier¬
stunde sein wollten.

Gauleiter Florian zeichnete in seiner Gedenkrede ein Bild
vom Leben und Sterben Albert Leo Schlageters . Die Saat,
die Schlageter durch sein Herzblut gesät habe , sei millionenfältig
aufgegangen . Mit den Liedern der Nation klang die nächtliche
Feierstunde aus . Inzwischen war die Dämmerung gewichen.
Heber der Heide lag ein schöner Maimorgen . Wie einst am
26. Mai vor 14 Jahren , als Albert Leo Schlageters für sein
Vaterland vergossenes Blut in den Sand der Heide sickerte.

AWptrn im Völkerbund
Genf, 28. Mai . Die Vollsitzung der außerordentlichen Völker-

buudsversammlung beschloß am Mittwoch einstimmig die Auf¬
nahme Aegyptens in de« Völkerbund in namentlicher Ab¬
stimmung.

An der Abstimmung nahmen nicht teil Australien , die Domi¬
nikanische Republik , Spanien und Mexiko; doch erklärten die
Vertreter der drei letztgenannten Staaten nachträglich dem Präsi¬
denten , daß sie sich dem Votum der Versammlung anschließen.

Der Beitragssatz Aegyptens zu den Völkerbundsauslagen für
die Jahre 1937 , 1938 und 1939 werde vorbehaltlich einer ander¬
weitigen Entschließung der nächsten außerordentlichen Versamm¬
lung auf zwölf Einheiten festgesetzt.

Der Präsident lud hierauf die ägyptischen Delegierten ein,
ihren Platz in der Versammlung einzunehmen. In seiner doppel¬
ten Eigenschaft als Präsident der Versammlung und als Ver¬
treter der Türkei widmete ihnen der türkische Außenminister
herzliche Begrüßungsworte und erteilte dem ägyptischen Mi¬
nisterpräsident Nahas Pascha das Wort . Dieser dankte den
Vertretern aller Staaten für die einstimmige Entschließung. Er
sprach die Hoffnung aus , daß der Völkerbund alle
Schwierigkeiten überwinden und die Mitarbeit aller
genießen werde. Was Aegypten anbelange , so habe es durch den
englisch -ägyptischen Freundschaftsvertrag seinen Willen zur Zu¬
sammenarbeit bewiesen.

All Maus geht Mt nach Genf
Genf, 26 . Mai . Der Negus hat dem Generalsekretär des Völ¬

kerbundes mitgeteilt , daß er sich auf der am Mittwoch beginnen¬
den Versammlung nicht werde vertreten lasten. Er sei zu der

Ueberzeugung gelangt , daß seine Anwesenheit oder die eines

Vertreters zwecklos sei. Der Negus scheint aber , wie aus
weiteren sehr diplomatisch gehaltenen Ausführungen hervorgeht,
trotzdem noch immer gewisse Hoffnungen an den Völkerbund

zu knüpfen.

„Jegliche Illusionen zerstört"
Britische BölkerbundsErnachkrnng
London, 26. Mai . Der Beschluß der britischen Reichskonferenz,

einen ständigen Ausschuß in London einzusetzen , der sämtliche
Fragen derRüstungen und der Verteidigung des Welt¬
reiches auf einen Generalnenner bringen soll, hat in der Lon¬
doner Presse größte Beachtung gefunden.

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " schreibt,
verschiedene Vertreter der englischen Dominien seien nach Lon¬
don gekommen in dem Glauben , die Völkerbuudssatzung könne
noch als Grundlage für eine gemeinsame Politik innerhalb des
englischen Weltreiches benutzt werden . Edens Bericht über
die internationale Lage habe den Vertretern aber jegliche
Illusion über den Völkerbund genommen. Die
Erfahrungen , die die britische Regierung während des abessini-
schen Krieges gesammelt habe, seien weitaus vernichtender ge¬
wesen für den Völkerbund als all das , was bisher veröffentlicht
worden sei . Daraufhin hätten verschiedene Vertreter ihre Mei¬
nung wesentlich ändern müssen . Jedenfalls hätten die Vertreter
der Reichskonferenz jetzt eine andere Austastung von der „kol¬
lektiven Sicherheit" als früher . Der Fehlschlag in der
abessinischen Angelegenheit habe gezeigt, daß kein Land bereit
sei, ein Risiko für den Völkerbund einzugehen, wenn nicht seine
eigenen Lebensinteressen auf dem Spiel stünden. Diese Erkennr-
nis habe nun zu entsprechenden Schlußfolgerungen auch inner¬
halb der Reichskonferenz geführt.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " meint,
der neue Empire -Verteidigungsausschutz, der so bald wie mög¬
lich zusammentreten solle , werde sich mit folgenden Punkten zu
beschäftigen haben : 1 . Mit dem Vau von Rüstungswerken in
den Dominien , die gegen Luftangriffe zu schützen seien und
England wesentliche Lieferungen machen könnten. 2. Mit der
Ausarbeitung eines Systems , auf Grund besten die gesamte
Rüstungsindustrie des Weltreiches sich gegenseitig ersetzen und
ergänzen könne.

ErsvlgrrlchllBomben der Rationale»
an der daskischen Front

San Sebastian , 26. Mai . Der Schwerpunkt der Kampfhand¬
lungen an der baskischen Front liegt am Mittwoch im Abschnitt
von Mungia , wo die Nationalen sich von den Ausläufern des
Jata -Gebirges aus südwestlicher Richtung immer weiter Vor¬
arbeiten . Bei strahlendem Wetter bombardierten die natio¬
nalen Flieger die militärischen Punkte an der Küste und in
den Bergen südlich von Andraca , wo es den nationalen Truppen
auch gelungen ist, nach Ueberwinden des gegnerischen Wider¬
standes die Bolschewisten aus einigen wichtigeren Stellungen
zu verdrängen.

Freilassung gefangener avslSvdischer Valencia -Söldner
durch General Franco

Salamanca , 26. Mai . Die in einem besonderen Lager unter¬
gebracht gewesenen ausländischen Gefangenen, die auf
der Seite der Bolschewisten gekämpft hatten , insgesamt
4 8 Mann, wurden wieder in Freiheit gesetzt. Die national¬
spanischen Behörden hatten es mit dieser Großzügigkeit nicht be¬
wenden lasten, sondern hatten die unter falschen Versprechungen
ins Lager der Bolschewisten gelockten Männer sogar vor der Ent¬
lassung noch neu eingekleidet.

In sauberer Wäsche und mit neuen Anzügen traten sie aus
dem Gefängnishof an . Ein nationalspanischer Offizier erklärte
in einer kurzen Ansprache , es sei der Wille General Francas,
diesen verführten Ausländern ihre Freiheit wiederzugeben , da
er sie nicht verantwortlich machen wolle für die von den bolsche¬
wistischen Häuptlingen begangenen Verbrechen. Er sei der Ueber¬
zeugung, daß es sich um Menschen handle , deren Not und Elend
von den bolschewistischen Hetzern schändlichst ausgenützt wurde.
Deshalb gebe er ihnen die Freiheit bedingungslos zurück. Ge¬
danken an einen Gefangenenaustausch oder an die Gegenseitig-
keit einer solchen Aktion lägen ihm schon deshalb fern , weil
Großzügigkeit kein Handelsobjekt sei. Diese Großzügigkeit werde
ungeachtet der Tatsache geübt, daß viele der Gefangenen Natio¬
nen angehörten , die dem nationalen Spanien feindlich gegen-
Lberstünden. Dann sprach rm Namen seiner Leidensgenosten einer
der Gefangenen. Er bekundete den aufrichtigen und ungeteilten
Dank für die alle Erwartungen übertreffende Großzügigkeit der
spanischen Nationalregierung.

Der Abtransport der Entlassenen an die französische Grenze
beginnt in den nächsten Tagen . An der Grenze wird ihnen so¬
gar auch noch Geld ausgehändigt , um ihnen das Erreiche» der
Heimat zu ermöglichen.

Streik t« brr französischenLandwirtschaft
Paris , 26. Mai . Während der Streik in der franzö¬

sischen Handelsschifsahrt sein Ende gefunden
hat und die Arbeit in den französischen Häsen und auf den
Schiffen am Mittwoch wieder ausgenommen werden dürfte , ist
die Streikwelle bei der französischen Landwirtschaft noch nichr
abgeebbt . In sechs Gemeinden des Bezirks von Brie hat die
marxistische CGT -Eewerkschaft , die bereits vor kurzem in einigen
anderen Gegenden Frankreichs für einen Ausstand in der Land¬
wirtschaft verantwortlich war , einen Streik heraufbeschworen,
auch diesmal wieder, wie schon so oft, ohne jeglichen Grund . Auch
die Landarbeiter von Cambrai sind von dem Streik erfaßt . Zur
Vermeidung von Zwischenfällen wurden die Gendarmerie uns
die Mobilgarde verstärkt.

KomnniftWe StreMtzrr in Amerika
Der erste Schlag gegen Ford

Streik in Richmond
Newyork, 26 . Mai . Zn der Fordsabrik inRich mond

(Kalifornien ) mußte die Arbeit eingestellt werden , weil
die gewerkschaftlich organisierte Belegschaft in den Streik
getreten ist . Die Streikposten an den Eingängen des Wer¬
kes verhindern die Arbeitswilligen an der Fortführung des
Betriebes.

Die Gewerkschaft in Richmond bezeichnet den Streik als
ersten Schlag gegen Ford, der kürzlich die ge¬
werkschaftliche Organisierung seiner Arbeiter verhindern
wollte.

In den Fordwerken in Detroit wurden zwei Agenten
der Lewis -Gewerkschaft verprügelt , weil sie Flugschriften
verteilt hatten , die die Belegschaft aufforderten , den Streik
zu organisieren . Die beiden Agenten mußten polizeilichen
Schutz erbitten , um vor weiteren Auseinandersetzungen mit
der erbitterten Belegschaft bewahrt zu bleiben.

Cewerkschaftsterror bedroht 55V0V amerikanische Arbeiter
14 vvv Arbeiter der Republik Steel Corporation schon

erwerbslos
Newyork, 27 . Mai . Zn Danton (Ohio) wurden sechs

Werke der Republik Steel Corporation , Amerikas dritt¬
größtem Stahlkonzern , der insgesamt 55 000 Arbeiter be¬
schäftigt, durch Streik stillgelegt , da die Leitung der Werke
die Lewis -Gesellschaft , die durch ihre kommunistischen Me¬
thoden berüchtigt ist , nicht als alleinige Unterhändler aner¬
kannt . Durch den Terror dieser üblen Gewerkschaft sind
vorläufig 14 000 Arbeiter in Danton brotlos geworden . Die
Gewerkschaft hat aber schon jetzt damit gedroht , den Streik
auch in allen übrigen Werken zu organisieren . 55 000 Ar¬
beiter werden dann durch die Machenschaften des Lewis
erwerbslos.

In Danton stehen Streikposten vor den Stahlwerken,
mit Knüppel und Steinen bewaffnet , die dafür sorgen, daß
Arbeitswillige nicht in die Werke hineinkönnen . Stellen¬
weise waren in den Straßen schon Barrikaden errichtet wor¬
den , die später durch starke Aufgebote der Polizei beseitigt
werden mußten . Die Streikposten bewarfen vorbeifahrende
Autos vielfach mit Steinen und zerstörten die Wagen.
Einige der aufgehetzten Arbeiter überfielen arbeitswillige
Kameraden und verletzten sie schwer. — Der Stahlkonzern
hat angekündigt , daß er sich , falls der Terror nicht aufgege-
ben wird , gezwungen sieht, sämtliche Werke stillzulegen . Er
appelliere gleichzeitig an die Behörden , für Ruhe und Ord¬
nung zu sorgen.

Lewis -Gewerkschaft drangsaliert amerikanische Stahl - und
Metallindustrie

Wilder Streik betrifft 80 000 Arbeiter
Newyork, 27 . Mai . Nachdem die kommunistische Lewis-

Gewerkschaft in Danton (Ohio ) durch ihre Terrormaßnah¬
men schon 14 000 Arbeiter der Stahlindustrie außer Lohn
und Brot gesetzt hat , wird jetzt bekannt , daß dieselbe Ge¬
werkschaft in Houngstown (Ohio) am Mittwochabend den
Streik für drei Werke der Stahl - und Metallindustrie an¬
geordnet hat . Hier werden 80 000 amerikanische Arbeiter
aus dem Machtdünkel einer kommunistischen Gewerkschaft
heraus in Kummer und Sorgen gestürzt . Der Schaden, der
der Industrie und dem Volksvermögen dadurch zugefügt
wird , ist gar nicht abzusehen.

Große Krabben-Fänge in der Deutschen Bucht
Berlin , 26. Mai . Im Küstengebiet der Nordsee werden in die¬

sem Jahr so außerordentlich ergiebige Krabbenfänge gemacht,
daß man geradezu von einer Krabben -Jnvasion sprechen kann.
Diese Erscheinung ist umso erfreulicher , als die Krabbe ein wert¬
volles Nahrungsmittel darstellt Obwohl es bisher nicht mög¬
lich war , einen Gesamtüberblick über die deutschen Anlandungen
seit Beginn der diesjährigen Krabbenfangperiode zu geben, er¬
gibt sich doch aus Teilübersichten , Saß die Anlandungen des Drei-
bis Vierfache der Anlandungen von 1936 betrugen.

Ueber die Ursache dieses erfreulichen Reichtums referiert Dr.
Paul -Friedrich Meyer vom Deutschen Seefischereiverein in der
„Deutschen Fischwirtschaft" . Die Krabbe stelle eine hochwertige
Konserve dar . Sie bedeute ein wertvolles Nahrungs - und Ee-
nußmittel von würzigem See - und Krebsgeschmack , das sich durch
mancherlei Zugaben und Zubereitungen verfeinern laste. Das
Krabbenfleisch enthalte einen relativ hohen Prozentsatz an leicht
verdaulichem Eiweiß und außerdem einen hohen Gehalt an
Phosphor , Schwefel und Jod . Die weite Verbreitung dieses von
Unbekannt zu uns gekommenen Nahrungsmittelsegens liegt also
im Interesse der Volksernährung.

Sieben Personen durch Blitzschlag gelölet
Prag , 26. Mai . Ueber verschiedene Teile der Tschechoslowakei

gingen am Dienstag nachmittag schwere Gewitter nieder . So
tobte in Erotz-Meseritsch (Mähren ) am Dienstag ein Gewitter,
bei dem drei Personen durch einen Blitz erschlagen wurden . In
Lentwora bei Losonc schlug in ein Gasthaus ein Blitz ein, wobei
drei Kartenspieler getötet wurden . Schließlich fuhr ein Blitz
durch das geöffnete Fenster eines Stalles und tötete einen
Kutscher . - .

Internationale Luftfahrt -Ausstellung Brüssel
Brüste!» 26. Mai . Am Mittwoch hat der Staatssekretär im

Rerchsluftfahrtministerium , General der Flieger Milch , der Er¬
öffnung der Internationalen Luftfahrt -Ausstellung in Brüste!
beigewohnt. Deutschland ist an dieser Ausstellung hervorragend
beteiligt . Auf einem Gesamtausstellungsraum von 1600 Quadrat¬
meter stellt es seine neuesten Erzeugniste auf dem Gebiete des
Flugzeugbaues , des Motorenbaues , der Flugzeugausrüstung und
des Segelfluges aus . Di« Eesamtorganisation der deutschen Be¬
teiligung wird von der Wirtschaftsgruppe Luftfahrtindustrie
durchgeführt . Die Schau modernster deutscher Flugzeuge wird
ergänzt durch Modelle «euester Flugzeugtypen verschiedener deut¬
scher Firme «.
1 . . . '
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Aus Stakt unk Lank
Altensteig , den 27 . Mai 1937.

Neichsminister Dr . Goebbels spricht in der Deutschland¬
halle . Am Freitag , den 28 . Mai , 20 .00 Uhr , veranstaltet
der Gau Berlin der NSDAP , in der Deutschlandhalle eine
Massenkundgebung, auf der Reichsminister Dr.
Goebbels das Wort ergreifen wird . Er wird bei die¬
ser Gelegenheit dem Kardinalerzbischof Munde¬
lein in der Frage der kirchlichen Sitten-
vrozesse die gebührende Antwort geben.
Der deutsche Rundfunküberträgt mit allen
Sendern diese Kundgebung in der Zeit von
20 . 16 bis 22 . 00 Uhr.

Die „KdF ." -Giiste aus Danzig treffen am kommenden
Sonntag ein . Nach Altensteig kommen 75, die bekanntlich
unentgeltlich untergebracht werden sollen. Am Fremden¬
verkehr interessierte Kreise haben erhebliche Opfer durch
Zurverfügungstellung von Freiquartieren zugesagt . Da¬
rüber hinaus werden aber noch weitere Freiquartiere benö¬
tigt oder Geldspenden dafür entgegengenommen . Mel¬
dungen von Freiquartieren oder Geldspenden werden in
jeder Höhe von Ortsgruppenleiter Kalmbach entgegen¬
genommen . Um Unterstützung des Werkes wird gebeten.

Amtliches. Berwaltungssekretär Müller beim Forst¬
amt P f a l z g r a f e n w e i l e r wurde zur Forstlichen Ver¬
suchsanstalt in Stuttgart versetzt.

Überträgen wurde die Pfarrei Grüntal, Dek . Freu¬
denstadt, dem Pfarrverweser Otto Harzer daselbst.

— Einzelverkaus der Führermarkc . Weite Bevölkerungskreise
haben den Wunsch geäußert , die 6-Pfg .-Führermarken einzeln zu
erwerben, damit sie auch kleinere Spenden dem Fonds des Füh¬
rers sür die Erfüllung kultureller Aufgaben zuführen können.
Die Deutsche Reichspost hat daher eine beschränkte Anzahl von
gezähnten Markenblocks derart durchschlitzen lassen , daß die ein¬
zelnen Marken mrt einem Teil der Papierumrandung , die den
Aufdruck : „28 Pfg . einschließlich Kulturspende " erhält , leicht ab¬
getrennt werden können. Am 15. Juni beginnt der Verkauf bei
sämtlichen Postanstalten . Das Einzelstück kostet 25 Pfg ., der ganze
Block mit vier Marken 1 RM . Schriftliche Bestellungen sind nur
an die Versandstelle für Sammlermarken , Berlin W 30 , zu
richten.

Die Leichtathletikmeisterschaften des Kreises S Nagold
finden in Calw am 13 . Juni statt, nicht wie gestern
irrtümlich berichtet am 1 . Juni.

Msingen , 26 . Mai . (Freitod .) Der junge Mann , der,
wie gestern berichtet, im Stausee bei Kirschbaumwasen als
Leiche gefunden wurde , stammt von hier . Es ist der
17 Zehre alte Helmut Steeb, der in Pfalzgrafenwei¬ler in der Lehre war und sich nach Streitigkeiten innerhalb
seiner Arbeitskameradschaft am Samstagvormittag von
dort entsernte.

Ruhestein , 26. Mai . (126er Gedächtnisfeier . ) Der
Kamewö/chaftsbund ehemaliger 136 Straßburg hält am
Sonntag, 30 . Mai 1937 , vorm . 11 .30 Uhr amEhrenmal
aus dem See köpf unter Mitwirkung der MusikkapelleMitteltal und der Gesangvereine Mitteltal und Obertal
zu Ehren ihrer im Weltkriege gefallenen Kameraden eine
Gedächtnisfeier ab.

Baiersbronn , 26 . Mai . (Kurmusik .) Wr die Monate
Zuli und August wird für Baiersbronn zum erstenmal in
diesem Jahr eine aus vier Künstlern bestehende Kur-
musik angestellt.

Calw , 26 . Mai . (NS .-Lehverbund besuchte in Calw die
Truppführerschule des Arbeitsdienstes .) Die Kreistagungdes nationalsozialistischen Lehrerbundes des KreisesCalw am Montag , 24 . Mai , erhielt diesmal dadurch eine
besondere Note , daß sie zugleich ein Besuch in der Trupp-
fühierschnle 4 des Reichsarbeitsdienstes in Calw , ein Be¬
such der Erzieher bei Erziehern , war . Oberstfeldmeister
Bolten, der Leiter der Schule, sprach in einem Vortrageüber Ausbau und Wesen der Truppfllhrerschule . Ausge¬
nommen werden in diese Schulen , von denen es bis jetzt
sechzehn im Reiche gibt , Männer , die den normalen Ar¬
beitsdienst von sechs Monaten hinter sich haben und Füh-
rereigenichasten besitzen . Eine staatspolitisch« Unterrichts¬
stunde , gehalten von Oberfeldmeifter Dr . Gabler, die
Vorführung einer Arbeitsgruppe mit dem Spaten in der
Hand durch Oberstfeldmeister Eäntzle, ein Gang durchdr« Räume des prächtigen Gebäudes und eine abendliche
Feierstunde im Park gaben der Kreistagung Inhalt . Ein
Kameradschaftsabend in der neuerstellten Turn - und Fest-
ZE dn Truppführerschule , bei dem Kreisamtsleiter des

Schwenk- Zwerenberg der Leitung der Schule
herzlichsten Dank für die freundliche Aufnahme und

Führung zum Ausdruck brachte, beschlost die reiche und er¬
hebende Tagung.
- Calw. 26 . Mai . (Unfälle auf steiler Straße . ) Als
Fuhrmann Stotz von Hirsau am Montagnachmittag mit<iner schweren Ladung von Holzscheitern 'den Bruderberg
herunterfuhr , versagte aus ungeklärten Gründen d i e
A^

e mse . Der schwere Wagen war nicht mehr zu halten,Me den Hang herunter und quer über die Straße gegen
Betonmäuerchen vor dem Laden von Bäckermeister

Das Gefährt zertrümmerte die Mauer und
am dann zum Stehen . Beide Pferde erlitten
Et

" ungen, scheinen sich aber wieder zu erholen . —
Montagnachmittag geriet die Säg Maschine

-», . ^58er Kost - Ernstmühl auf dem Wege nach Ob-er-
in Brand. Mit Hilfe von Autofahrern ge-

den Brand mit Kies abzulöschen , so daß die Ma-
bltot ^ . Eig unbrauchbar wurde . Der nahe Wald

glücklicherweise von den Flammen verschont,
ae^ breimach. 26. Mai . (Des Kindes Schutzengel.) Das
leuk- V b vermißt gemeldete zweijährige Kind der Ehe-

? nauer wurde gestern abend gegen 6.30 Uhr
bat?-- .

i nr Wald gesunde n . Sein Schutzengel
Kleinen getreulich bewacht und ihn seinen Eltern

bUMsiihrt. Genau 33 Stunden war das Kind allen
einem des Waldes ausgesetzt, barfuß und nur mit

Höschen und einem Hemdchen bekleidet,
26 . Mai . (Lieferwagen und Omnibus zu-ugestoßen .) Die Realschule Trossingen unternahm

am vergangenen Dienstag ihren jährlichen Schulaus¬
flug. Dabei ereignete sich an der in dieser Hinsicht be¬kannten Straßenkreuzung vor dem Oberen Tor in Villin-
gen ein Verkehrsunsall . Ein österreichischen Liefer¬wagen mit einer für Paris bestimmten Ladung Deckel¬
schnecken fuhr dem mit 35 Schülern besetzten Omnibusin die Seite. Der Führer des Omnibus lenkte densel¬ben zur Seite und fuhr in die Anlagen , scharf an einemBaum vorbei . Der Lieferwagen wurde zur Seite gerissenund prallte direkt auf einen Baum auf . An dem Omnibus
ist die seitliche Verkleidung stark beschädigt , während bei
dem Lieferwagen der Kühler demoliert ist. Zum Glück gabes keine Verletzten.

Metzingen, 26 . Mai . (Stiftung für ein HI . -
H e i m .) Fabrikant Friedrich Herrmann , der am Dienstagseinen 70 . Geburtstag begehen konnte, stiftete aus diesem
Anlaß der Stadt Metzingen den Betrag von 20 000 RM.mit der Bestimmung , daß das Geld Air den Vau eines Hit¬lerjugend - Heims zu verwenden sei

Tieringen , Kr . Balingen , 26 Mai . (Ein Auge aus-
geschlagen .) Bei Streithändeln , die unter dem Einflußvon allzu reichlichem Alkohol entstanden waren , wurde ei¬
nem hiesigen , etwa 50jährigen Mann von einem jüngeren
Burschen ein Auge ausgeschlagen. Der Schwerverletzte mußtein die Tübinger Augenklinik verbracht werden. Der Täterwurde verbaitet.

Ludwigsburg , 26 . Mai . ( A r b e i t s u n f a l l . ) Bei der
Einfahrt eines Lastzuges in eine Baustelle im Osterholzwurde der 29 Jahre alte Willi Wolf , der die Material¬
wagen auf dem Bauplatz zu dirigieren hatte , durch einen
am Kastenaufbau hervorstehenden eisernen Riegel am Kopf
tödlich verletzt. Wolf hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Kornwestheim, 26 . Mai . (Zwischen die Puffer
geraten . ) Ein tödlicher Unfall ereignete sich am Mitt¬
woch vormittag auf dem Rangierbahnhof Kornwestheim.Dort geriet ein 25 Jahre alter Rangierarbeiter zwischendie Puffer rangierender Wagen und wurde auf der Stelle
getötet.

Würtingen , Kr . Urach , 12 . Mai . (Sägewerk nie¬
der g e b r a n n t . ) In der Nacht zum Mittwoch brach im
Sägewerk von Christian Reusch Feuer aus . Die Feuerwehrkonnte sich nur auf die Lokalisierung des Brandes beschrän¬ken, da die Flammen in den aufgestapelten Holzvorräten
reiche Nahrung fanden . Das Sägewerk brannte völlig nie¬
der, nur wenig konnte gerettet werden . Glücklicherweise
herrschte Windstille , so daß die Nachbargebäude nicht gefähr¬det waren . Die Entstehungsursache des Brandes konnte
noch nicht festgestellt werden . Der entstandene Schaden
ist groß.

Aalen , 26 . Mai . (Vom Stark ström getötet . ) Der
31 Jahre alte Eipsermeister Georg Reißer hatte in einem
Fabrikgebäude Verputzarbeiten ausgeführt und war , als eraus dem Gerüst stand, mit einer Starkstromleitung in Be¬
rührung gekommen . Da der Unfall nicht sofort bemerkt
wurde und der Strom nicht gleich abgestellt werden konnte,blieben auch die Wiederbelebungsversuche des herbeigeru¬
fenen Arztes ohne Erfolg . Reißer war ein bekannter Kraft¬
sportler , der sich schon 1931 die württembergische Meister¬
schaft im Mittelgewicht erworben hatte.

Friedrichshafen , 26 . Mai . (Touristen verun¬
glück t . ) Ein Tourist aus Thüringen war km Begriff , sei¬nen Kraftwagen umzuwenden, als im gleichen Augenblick
sein Fahrzeug von einem zweiten Auto angesahren wurde,
dessen Lenker anscheinend die Geistesgegenwart verlor und
gegen einen Baum fuhr . Die Insassen, Touristen aus Hallea . o . Saale , wurden schwer verletzt. Das Sanitätsauto
brachte die Verunglückten, das Ehepaar Stoye , in besin¬
nungslosem Zustand ins Krankenhaus.

zusammriiltlilNlg politischer Kreist
Neuer Kreisleiter in Stuttgart

Der Gauleiter der NSDAP ., Murr , hat den Kreisleiter des
Kreises Schönbuch , Wilh . Fischer in Vaihingen a . d . F ., mit
Wirkung vom 1. Juli 1937 mit der Führung des Kreises
Stuttgart der NSDAP , beauftragt.

Als Nachfolger wurde Kreisleiter Ernst Krohmer aus Le-
cnberg für den Kreis Schönbuch, oer die Oberämter Böb¬
lingen, Herrenberg und die Filderorte mit Vaihingen umfaßt,
bestimmt.

Den Kreis Leonberg übernimmt Kreisleiter Siller-
Neckarsulm , denn der Kreis Neckarsulm wird im Zuge der Neu¬
gliederung dem Kreis Heilbronn zugeieilt.

Der Kreis Waiblingen wird vergrößert durch die Kreise
Welzheim und Schorndorf , er wird durch Kreisleiter Dickert-
Waiblingen geführt . Der seitherige Kreisleiter Rauschnabel-
Schorndorf wird den Kreis Tübingen übernehmen , dem K . ' is-
leiter Kircher -Welzheim wird ein Bürgermeisteramt in der Nähe
Stuttgarts übertragen.

Der politische Kreis Hall erhält zwei Gemeinden vom Kreis
Ellwangen , sechs vom Kreis Gaildorf , vier vom Kreis Kün-
zelsau , drei vom Kreis Oehringen und einen vom Kreis Gera-
bronn.

Der politische Kreis Gmünd erhält als Zuwachs 12 Gemein¬
de» aus den Kreisen Welzheim , Gaildorf und Aalen.

Der Reichssporkwettkampf der HI.
nächsten Samstag «nd Sonntag

nsg . Nach der Erfassung der gesamten deutschen Jugend in
der Hitlerjugend wird der unter dem Namen Deutsches Jugend¬
fest bekannte Tag durch den erstmalig in diesem Jahr stattfinden¬
den Reichssportwettkampf der HI . abgelöst. Zu den im Rahmen
der Kampfspiele auf dem Reichsparteitag in Nürnberg erstmalig
stattfindenden Mannschaftsmehrkämpfen und deutschen Jugsnd-
meisterschaften in Leichtathletik und Schwimmen beginnen die
Ausscheidungen der schwäbischen Hitlerjugend mit dem Reichs¬
sportwettkampf der HJ .-Gefolgschaften und JV .-Fähnlein ( ent¬
sprechend der BdM .- und JM . -Eruppen ) am Samstag und Sonn¬
tag , den 29. und 30. Mai 1937.

Die dabei zum Austrag kommenden Mannschaftsmehr¬
kämpfe sind Ausdruck des körperlich -sportlichen Leistungsstre-
bens der HI . Die Leistungen begabter H2 . - Einzelkämpfer wer¬
den bis zu den Nürnberger Kampfspielen aus den Ausscheidun¬
gen der Mannschaftswettkämpfe herauswachsen.

2>re Bedingungen sür die Fähnlein - und Eefolgschaftswett-
kämpfe der DJ .- und HI . (BdM . und IM .) am 29. Mai und
30. Mai 1937 — alle Jungenschasten und Kameradschaften
kämpfen innerhalb ihres Fähnleins bezw . ihrer Gefolgschaft um
den Sieg — sind für:

HI . : 100-Meter -Lauf , Weitsprung mit Anlauf , Keulenweit¬
wurf ( 500 Gramm ) .

BdM . : 75-Meter -Lauf , Weitsprung mit Anlauf , Ballweitwurj
(80 Gramm ) .

DJ . (2M .) : 60 -Meter -Lauf , Weitsprung mit Anlauf , Ballweit-
wurf (80 Gramm).

Zwei Reichsfieger des Handwerks stellt Württemberg
nsg . Die Reichsausscheidungen im „Meisterwettkampf des Deut¬

schen Handwerks 1937" sind in den meisten Handwerksberufen
vorüber . Der Gau Württemberg -Hohenzollern hat mit über
700 Teilnehmern an den Bezirks - und Reichsausscheidungen
teilgenommen . Eine stattliche Anzahl Meisterarbeiten konnten
für die Reichsausscheidung vorgeschlagen werden . Besonders er¬
freulich ist, daß zwei Reichssiegerpreise nach Württemberg ge¬
fallen sind . Schneidermeister Hermann Goller, Stuttgart,wurde Reichssieger in der Verufsgruppe Herrenschneider, und
Vergoldermeister Eugen Staudt, Stuttgart -Hedelsingen,
Reichssieger in der Verufsgruppe Blankglaser.

Zum Reichshandwerkertag wurden die Wandergesellen mit den
besten Zeugnissen eingeladen . Sie erwartet eine besondere Ehre:Sie werden auf dem historischen Römerberg von Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley empfangen . 27Wandergesellenaus
Württemberg - Hohenzollern werden an dieser Feier teil¬
nehmen dürfen.

Feuerwehrmänner wagen den Namen der Gemeinde
auf dem Aermel

Durch Erlaß an alle Polizeibehörden hat der ReichsführerSS . und Chef der deutschen Polizei im Reichsinnenministerium
ungeordnet , daß die Mitglieder der anerkannten Feuerwehrenvom Oberbrandmeister abwärts auf dem linken Oberärmel der
Rockbluse über den Polizeihoheitsabzeichen in gleicher Ausfüh¬
rung den Namen der zuständigen Gemeinde zu führen haben.

«leine Nachrichten ans aller Nell
Der Reichskriegsminifter fährt nach Italien . Aus Ein¬

ladung des italienischen Regierungschefs begibt sich der
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Eeneralseldmarschall von Blomberg , am 2 . Juni 1937 sür
drei bis vier Tage zu einem Besuch der italienischen Wehr¬
macht nach Rom.

Staatssekretär Milch beim belgischen König . Der König
der Belgier empfing am Mittwoch vormittag den Staats¬
sekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch . Im
Anschluß daran begab sich General der Flieger Milch mit
feiner Begleitung zum Grabmal des Unbekannten Soldaten,
wo er in Anwesenheit des deutschen Luftattaches , General¬
major Wenninger , und des Legationssekretärs an der deut¬
schen Gesandtschaft , Freiherrn von Neurath , einen Kranz
niederlegte . Der Kriegsminister General Denis gab sodan»
zu Ehren von Staatssekretär Milch ein Frühstück.

Grenzmark-Besichtigungsfahrt Dr . Fricks . Am zweiten
Tage seiner Besichtigungsreise fuhr Reichsinnenminister Dr.
Frick nach Padligar , wo Regierungspräsident Vachmann-
Schneidemllhl einen Vortrag über die Obra -Regulierung
hielt . Durch den Bau eines Schöpfwerkes sollen hier 36 000
Morgen kaum nutzbare Wiesen zu Gemüse - und ertrag¬
fähigem Weideland umgestaltet werden. Die Weiterreise
führte dann in die Grenzstädte ZUllichau - Schwiebus der
Provinz Brandenburg . Den Höhepunkt des zweiten Tages
bildete eine Besichtigung des Bober -Kraftwerks südlich von
Crossen . Hier wird durch Aufstauen des Bobers ein riesigesStaubecken aufgefüllt , das 2,5 Millionen Kubikmeter Was¬
ser ausnebmen kann.

Kanadische Frontkämpfer in Berlin . Die in der Reichs-
Hauptstadt weilenden kanadischen Frontkämpfer statteten
dem Reichssportfeld einen Besuch ab , bei dem sie vor allem
das mächtige - Olympiastadion und die Dietrich- Eckart -Bühne
bewunderten . Dann ging die Fahrt hinaus zum Olympischen
Dorf und nach Potsdam . Mit großem Interesse besichtigten
die Gäste die Potsdamer Garnisonskirche mit der Gruft des
großen Königs.

Ministerpräsident a . D. Kramarsch f . Am Mittwoch starbin Prag der tschechische Politiker und Obmann der Parteider „Nationalen Vereinigung " Dr . Karl Kramarsch im 76.
Lebensjahr . Dr . Kramarsch war der erste Ministerpräsidentder tschechoslowakischenRepublik.

Anführer der albanischen Rebellen getötet. Am Dienstag
abend stieß eine Gendarmerietruppe bei der Verfolgung
einiger Rebellen , die nach Golemas im Bezirk Kurveleschi
geflohen waren , auf den Anführer der Insurgenten , den
früheren Innenminister Etem Toto. Bei einem Feuer¬
gefecht wurde er erschossen. Fünf Rebellen , die mit ihm wa¬
ren, wurden gefangen genommen.

Lindvergh hielt Geburt eines Sohnes geheim. Die bisher
streng geheim gehaltene Geburt eines Sohnes des Ehepaa¬
res Lindbergh am 12 . Mai wird jetzt endgültig bestätigt,
nachdem das englische Standesamt von der Geburt unter¬
richtet worden ist. Den Berichterstattern der englischen Blät¬
ter ist es aber trotz aller Bemühungen nicht gelungen, aus¬
zuforschen, wo sich Frau Lindbergh und ihr Sohn zur Zeit
befinden. Das Ehepaar lebt bekanntlich seit zwei Jahren
in der Provinz Kent , nachdem es Amerika wegen fortge¬
setzter Beunruhigung durch Gangster verlaßen hatte.

204 Jahre vor dem Traualtar . Einen Rekord besondererArt dürste ein Brautpaar aus Rzeszow in Mittelpolen ge¬
schlagen haben , das dieserTage jeinAufgebot bestellte. Braut
und Bräutigam sind nämlich zusammen 204 Jahre alt . Die
Braut Helena Niedzialkowfka, erblickte im Jahre 1830 das
Licht dieser Welt , ihr Bräutigam zehn Jahre später . Braut
und Bräutigam erklärten vor dem Standesbeamten , sie
fühlten sich beide noch vollkommen gesund und frisch und
der Grund für die beabsichtigte Eheschließung sei ausschließ¬
lich der gegenseitiger Zuneigung . Von ihrem Entschluß, die
letzten Jahre ihres Lebens gemeinsam zu verbringen , könne
sie niemand mehr abbringen.
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MWssaal
Falschmünzer zu Gefängnis verurteilt

Ulm, 26. Mai . Vor der Großen Strafkammer hatten sich der
<0 Jahre alte , getrennt lebende Georg Jung aus Ulm und der
22 Jahre alte Kurt Wittmann aus Fürth zu verantworten . Sie
waren beschuldigt, gemeinschaftlich und fortgesetzt ausländisches
Papiergeld nachgemacht zu haben, um es als echtes Geld in den
Verkehr zu bringen . Außerdem waren beide der Urkundenfäl¬
schung angeklagt . Mit Druckplatten und Druckstöcken, die sie bei
oer>chiedenen Firmen anferrigen ließen, sowie mit einer käuf¬
lich erworbenen Druckpresse fälschten sie 110 amerikanische Zehn-
Dollarnoten . Die Noten wurden von dem in seinem Beruf als
Buchdrucker und Schriftsetzer sehr tüchtigen Wittmann so über¬
raschend ähnlich hergestellt, daß selbst der Fachmann Mühe
hatte , sie als falsch zu erkennen. Der Angeklagte Jung , der schon
früher in Südamerika war und dort ein Hutgeschäft gründen
wollte, finanzierte mit erheblichen Kosten die ganze Sache. Er
war Urheber der Betrügerei , während Wittmann als der Vor¬
geschobene anzusehen ist. Da kein Schaden entstanden ist und
beide Angeklagte einschlägig noch nicht, Wittmann überhaupt
»och nicht vorbestraft war , trat der Staatsanwalt der Gewäh¬
rung mildernder Umstände nicht entgegen . Es wurden daher
verurteilt je wegen fortgesetzten gemeinschaftlich begangenen
Vkünzverbrechens und ioegen fortgesetzter gemeinschaftlich be¬
gangener Urkundenfälschung Jung zu einer Gesamtstrafe von
swei Jahren und drei Monaten Gefängnis und Wittmann »u
ijuem Jahr und drei Monaten Gefängnis.

Buntes Merlei
Maharadscha floh vor England

Todesfall eines indischen Fürsten in Paris
Der eigentliche Titel der eingeborenen Fürsten Indiens und

des malaiischen Archipels lautet Rajah oder Radscha. Das Wort

stammt aus dem Sanskrit und bedeutet Fürst oder König . Ma¬

haradscha ist die erhöhte Form der Eroßkönige . Unter dieser
Bezeichnung sind sie namentlich durch den Film in Europa und
Amerika bekannt geworden , wobei allerdings die Phantasie weit
über die Grenzen hinausging . Nur in einem hatten die Filme
recht , daß die Maharadschas über unermeßliche Reichlümer ver¬

fügen. Vor allem sind sie Liebhaber von Diamanten und Per¬
len , die in ihren Schatzkammern in unvorstellbaren Mengen
aufgehäuft find . Gelegentlich, wie zum Beispiel bei der Königs¬
krönung, bekommen denn auch die Europäer davon etwas zu
sehen.

Die indische Verwaltung steht nun auf dem Standpunkt , daß
es den Maharadschas nichts schadet , wenn sie aus ihren Reich-
tümern und Einkünften zu den Regierungskosten beitragen . Im
allgemeinen werden Umlagen erhoben, die die Maharadschas
und Radschas mehr oder minder gern bezahlen. Gerät durch
allzu starke Selbstherrlichkeit eines Maharadschas sein Land in

Rückstände , fragt die Regierung in Bombay oder Delhi zunächst
einmal an . Erhält sie dann keine befriedigende Antwort , scheut
sie sich nicht, auch gelegentlich mal einen Finanzkontrolleur zu
schicken.

Das war nun im Jahre 1933 der Fall . Der Maharadscha von
Tlwar . Ray Rishi Sewar Sahri Dew, war über das Erscheinen

eines Finanzkontrolleurs in seinem Lande aufs äußerste aus¬
gebracht. Zwar ist es nur 8000 Quadratkilometer groß und wird
von etwa dreioiertel Millionen Eingeborenen bewohnt . Es ge¬
hört zum westlichen Britisch -Jndien , zu dem noch 20 andere Ein¬

geborenenstaaten zählen . Ihre Dynastien gehören zu den ältesten
Indiens . Sie sind zwischen dem 11 . und 17 . Jahrhundert ent¬

standen und waren bis zum Anfang des 19 . Jahrhunderts selb¬
ständig . Während des großen Aufstandes 18S7/58 hielten sie den

Engländern die Treue . Daraus sind sie besonders stolz . Der

Maharadscha von Alwar fühlte sich durch das Erscheinen eines

Finanzkontrolleurs so tief beleidigt , daß er schwor, seinen Fuß
nicht mehr auf heimatlichen Boden zu setzen , solange der Kon¬
trolleur in Alwar weilte . Der Maharadscha begab sich mit
24 Dienern , seiner eigenen Kapelle und mit einem Gepäck von
400 Kisten und Koffern nach Europa . Paris gefiel ihm beson¬
ders gut , so daß er dort längere Zeit blieb Da die Kontrolle
aber immer noch nicht aufgehört hatte , setzte er seinen Aufenthalt
in Europa fort . Um wenigstens etwas zu tun . betätigte er sich
als Sportsmann . Er war ein glänzender Schütze und hielt mit
82 Tigern den Rekord als Tigerjäger . Weiter war er ein her¬
vorragender Rekordschwimmer unter Wasser. Bis zu ISO Meter
konnte er unter Wasser schwimmen , ohne Atem zu schöpfen.
In der vorigen Woche spielte er auf einem Pariser Sportplatz
Krikett . Nach Beendigung des Spiels glitt er in einem dunklen
Korridor des Klubhauses aus , stürzte und zog sich eine Ver¬

letzung des Rückgrats zu . an deren Folgen er nunmehr gestorben
ist . Solange er lebte, hat er seinen Schwur gehalten . Seine

sterblichen Ueberreste werden jetzt nach Alwar gebracht, wo sie
nach indischer Sitte verbrannt werden sollen.

Der Reichtum unserer Muttersprache
' ' Ueberaus reich ist der im Laufe von Jahrtausenden aufgespei¬

cherte Vorrat an Wörtern , Namen , Bildern , Redensarten und

Sprichwörtern unserer Sprache . Sie verfügt über einen größeren
Wortschatz als selbst die englische und erst recht die französische
Sprache . Ihr Reichtum an Wörtern und Wendungen ist so un¬

ermeßlich , daß kein Gelehrter oder Gebildeter ihn fassen kann.

Auch Wörterbücher können diese Ueberfülle nie ganz ausschöpfen,
alle Sammelwerke sind lückenhaft und unvollständig . Daß so
viele Werte in dieser Schatzkammer des deutschen Geistes unge¬
nutzt schlummern, daß die meisten Deutschen in allzu großer
Bescheidenheit mit lächerlich wenig Wörtern auskommen, ändert
an der Tatsache dieses Reichtums nichts, zeigt nur die große Zu¬
kunftsaufgabe , daß der Deutsche in sein geistiges Riesengewand
erst mehr und mehr hineinwachsen muß.

Einige Andeutungen mögen etwas von diesem verschwenderi¬
schen Reichtum ahnen lassen:

Wie fein unterscheidet die Sprache die verschiedenenArten des
Sehens : blicken, schauen , lugen , spähen, starren , glotzen , gaffen,
blinzeln , schielen ; des Gehens : schreiten , wandeln , schleichen, hin¬
ken, humpeln , watscheln, trippeln , laufen , rennen , Hüpfen , stapfen,
torkeln , steigen . Aehnliches gilt für sprechen , lachen, weinen,
sterben, töten , stehlen, hauen und viele andere Zeitwörter . Eine
bestimmte Art wird jedesmal durch ein neues Wort ausgedrückt.
So sucht die Sprache der unerschöpflichen Mannigfaltigkeit des
Lebens gerecht zu werden , ein getreues Spiegelbild der Wirk¬
lichkeit zu sein . Deutscher Sprachverein.

Gestorben
Herrenberg: Marie Kraft.
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Bekarmlmachmrge«
^ der NSDAP.

I
NSDAP . Kreisleitung Nagold

An der Feier der Zusammenlegung der Kreise Nagold , Cali»
und Neuenbürg am Sonntag , den 30 . Mai 1937 in Calw nehmen
sämtliche Politischen Leiter des Kreises Nagold teil . Abfahrt
Bahnhof Nagold 8 .37 Uhr . Antreten in Calw am Bahnhof
9 .45 Uhr . Fahnen werden nicht mitgeführt . Dienstanzug (nur
Dienstbluse ) . _ Kreisgeschäftssührer.

UV . , ZI» , j
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 18/126

Am 28 . 5 . treten sämtliche Standortführer der Gef . zu einer
wichtigen Besprechung um 20 .30 Uhr vor dem Schulhaus in
Oberschwandorf an . Schreibzeug mitbringen.

Letzte Nackrichten
Dr. Schacht bei dem französischen Handelsminister

Paris , 26 . Mai . Reichsminister Dr . Schacht stattete
am Mittwochnachmittag Handelsminister Baslid einen
Besuch ab . Die Besprechung war im wesentlichen den
deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen gewid¬
met , die in den nächsten Tagen weiter fortgeführt werden
sollen.

Letzte Kabinettssitzung unter dem Vorsitz Baldwins
London, 26 . Mai . Das englische Kabinett trat am

Mittwoch zu seiner wöchentlichen Sitzung im Unterhaus zu¬
sammen . Diese Sitzung war insofern von besonderer Be¬
deutung , als auf ihr der scheidende Ministerpräsident Bald-
win zum letztenmal den Vorsitz führte.

Londoner Autobusstreik beendet
London, 26 . Mai . Als Ergebnis von Verhandlungen

unter -dem Vorsitz des Arbeitsministers wurde am Mitt¬
wochabend bekanntgegeben , daß der Londoner Autobus¬
streik beigelegt ist . Die Arbeit wird am Freitag wieder
ausgenommen.

Doriot seines Amtes als Bürgermeister enthoben
Paris , 26 . Mai . Auf Grund einer Entscheidung des

Innenministers ist der Führer der französischen Volks¬
partei , Jacques Doriot seines Amtes als Bürgermeister ,
von St . Denis enthoben worden . Doriot wird jedoch wei¬
ter Mitglied des Stadtrates von St . Denis bleiben . Die
Maßnahme , so erklärt man , sei aus Unregelmäßigkeiten in
der Verwaltung Doriots zurückzuführen.

Das Wetter
Meist heiter und sehr warm , leicht gewitterig , besonders im

Westen , schwache Winde aus wechselnden Richtungen.

Druck und Verlag : W . Rielerlche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Saul . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
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Bringe morgen von 9 Uhr an

Ries n-Kopssalat
per Stück 15 L

Billige Rettich
Obst »nd Gemüse

Jasper, Fra « Keck.

Pergament -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lank
Altensteig

Ho1z-Berka«f.
An Mittwoch , den 2 . Juni 1937 , nachmittags 5 Uhr

verkauft die Stadtgemeinde Alteastetg auf dem Rathaus

129 rm Brennholz
aus Distr. Hasnerwald Abt. Hafnerwald

, , Langer Berg „ Bord . Hessenteich
, . Geißelravn „ Ob. u . Unt Turnerrain , Sselich
. „ Markyaloe „ Bord. Markhalde
, , Priemen „ P iemenebene, O.Tannbachhalde

Hinterer Priemen
, , Hochdorser Wald Binsenberg . Hoherrain
. , Hagivols Abt. Untere Mllhlhalde , Kohlplatte,

Mffe, Hinterer Hagwald
sowie das Reisig a -.s Distrikt Hafnerwald , Geißeltann und
Markhalde . Losoerzetchusse durch das Rathaus.

Wir suchen zumsofortigen
Eintritt einen

Säger
und einen

Plaharbkiier
in Dauerstellung.

Gebrüder Neurer, Altenstelg.
Kräftiger

stark verölte und beschmutzte Berufs
Wäsche, Puhtücher, Arbeitshemde» uswo

Über Nacht einweichen io heißer

Lösung <1 Paket auf 3 Eimer

Wasser).

Kochen In frischer

Hilssarbeittt
sofort gesucht.

Mer-Mnerel , Nagold.

Wanderkarten
und -Mm

empfiehltin größter Auswahl
die

Viichhandluirg Lüuk
Altensteig.

Keraeck.

I-1 OOk-I ^ I 78 -^ I_ävv ^ Q.
2u unserer um Lamstsz, äen 29. iksl unä Sonntag , äen 30. Mai
1937 in unserem Oastlisus ststtkioäenäen ttocdreitskeier Isäen vir
Verwandte, kreunäe unä gekannte derrlicd ein.

Helmut Külinle
rum . Vkalädorn " Lerneck unä seine örsut

^ NN3 Kollier
lockter äes f fordert Köhler, lVsalermeister in vornksn

Kirchgang am Samstag um 1 Okr.

kertixt h unä billig äie

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Veterinären Sr. Metzger

ist vom 28 . Mai bis 6 . Juni 1937 beurlaubt . Stellvertreter für
die Amtsgeschaste ist Oberamtstierarzt Dr. Hagmayer in Horb,
für die tierärztliche Praxis die nächstwohnenden Tierärzte.

- ->
Landrat : Der Oberamtstierarzt:

(gez .) Dr . Lauffer. (gez.) Dr . Metzger.
Kreis Freudenstadt

Hauptkörung der Bullen , Eber und Ziegenböcke
Die für Donnerstag , den 27 . ds . Mts . , vorgesehene Haupt-

korung in Ppal -grafenweiler und Glatten wurde verlegt . Sie
rindet nunmehr statt : in Psalzgrasenweiler am Dienstag , den
8. ^um, 10 Uhr , in Glatten am Dienstag , den 8. Juni , 15 UHr.

Frcudenstadt , den 25 . Mai 1937.
Der Landrat : Dr . Frhr . v . Matter.

rüoldroon — Limmerskelä.

LooHserks -MrrrerckrEA.
wir beehren uns , Verwamste, Kreunäe unä ge¬
kannte ru unserer am Lamslsz , äen 29 . Ailsl
1937im Oasthausrum , 1.öwen ' in Limmers¬
kelä stattkinäenäen l-kockreitskeierkreunälicdst
einrulsäen.

Oolllob Oerlack
Lohn äes ^odsnnes Oerlacd, ^IlmancUe

lVIarie Kern
l 'ocdter äes krieärich Kern , Limmerskelä

KirchzsnZ um */,1 Odr in Limmerskelä.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

